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Tagesgeschehnisse

„Favoritensterben“ auf den Prinzenplätzen

Gestern war kein guter Tag für die gesetzten Spieler. Vier müssen nun früher als 
beabsichtigt ihre Abreise planen. 

Das „Match of the Day“ auf dem Center Court bestritten Lars Poerschke (GER) und Mar-
tin Verkerk (NED). Poerschke, der mit einer Wildcard in das Hauptfeld kam, bot dem 
Favoriten zwei Sätze lang starke Gegenwehr. Den ersten Satz verlor er im Tie-Break, 
den zweiten Satz konnte er mit 6:4 für sich verbuchen. Bis dahin lag für die Zuschauer 
eine kleine Sensation in der Luft. Dann schaffte Verkerk im dritten Satz ein frühes Break 
und ließ sich diesen auch nicht mehr nehmen. „Ich glaube, dass meine Gegenspieler 
besonders motiviert sind, mich zu schlagen“, sagte er nach dem Spiel.

Der Publikumsliebling Dustin Brown (JAM) gewann sein Match gegen den an Nummer 
fünf gesetzten Capkovic (SVK) in drei Sätzen mit 6:1, 4:6 und 6:4. Tobias Clemens (GER) 
sorgte im Anschluss daran, dass sich die Setzliste weiter lichtete. Er besiegte Martin 
Vacek (CZE) klar mit 6:3 und 6:3. 

Sascha Kloer, der nach einer einjährigen Pause wieder in das Turniergeschehen eingreift, 
besiegte ebenso klar den Belgier Stefan Wauters mit 6:4 und 6:2.

Die beiden Chilenen Felipe Parada und Jorge Aguilar kämpften jeweils in drei Sätzen die 
beiden gesetzten Spieler Denis Matsukevitch (RUS) und Bruno Rodriguez (MEX) nieder. 
Aguilar gewann mit 7:6, 3:6 und 6:2. Parada schlug Rodriguez 3:6, 6:3 und 7:6.

Der auf Platz acht gesetzte Spieler Kornel Bardoczky (HUN) konnte sich gegen Marek 
Semjan (SVK) glatt mit 6:1 und 6:4 durchsetzen.




